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EIP aktuell: Modellprojekt in Dithmarschen

Automatische Unkrautregulierung 

Seit rund zwei Jahren wird im Pro
jekt „Robotergestützte Unkraut
regulierung im Praxistest“ an der 
Weiterentwicklung eines Proto
typen für die automatische nicht
chemische Unkrautregulierung 
gearbeitet. Zusammen mit der 
Europäischen Innovationspart
nerschaft (EIP) wurde das Ziel ge
setzt, den wirtschaftlichen Druck 
durch die hohen Personalkosten 
und die aufwendige Personalge
winnung zu vermindern. Die Ro
botertechnik kann hier helfen, in
dem sie zukünftig die Unkraut
regulierung im Biomöhrenanbau 
unterstützt.

Der Großteil der Kosten bei ei-
ner manuellen Unkrautregulierung 
ohne chemische oder synthetische 
Pflanzenschutzmittel fällt auf die 
Personal- und Personalbeschaf-
fungskosten. Darüber hinaus ist 
Qualität der manuellen Unkraut-
regulierung ungleichmäßig. Diese 
beiden Faktoren haben den West-
hof in Friedrichsgabekoog bereits 
einige Jahre vor dem EIP-Projekt 
dazu bewegt, zusammen mit der 
Fachhochschule Westküste einen 
Prototyp zum Automatisieren der 
Unkrautregulierung zu entwickeln.

Mithilfe der Europäischen Inno-
vationspartnerschaft, dem Deme-

ter-Betrieb Rolf Hach und dem Ver-
ein Ökoring wurde der Prototyp in 
den ersten Projektjahren vom Ein-
spurbetrieb auf den Achtspurbe-
trieb erweitert und weiterentwi-
ckelt.

Der nächste Meilenstein des 
Projekts ist der erste vollständi-
ge Feldtest des Systems im Früh-
ling/Sommer 2020, um die Anwen-

derfreundlichkeit, Flächenleistung 
und Kosten zu untersuchen. Mit 
den gesammelten Daten soll das 
System im Anschluss bis 2021 bis 
zur Praxisreife weiterentwickelt 
werden.
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